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Kanada unterzeichnet Konvention zum Schutze gefâhrdeter Tiere und Pflanzen

Kanada hat die Konvention iber den internationaien Handel mit gefâhrdeten Ar-
ten der natürlichen Tier- und Pfianzenweit unterzeichnet.
Der Minister filr Umweitschutz bezeichnete das Abkommen ais "einen Riesenschritt

vorwârts bei unseren BemUhungen, vom Aussterben bedrohte Pfianzen und Tiere vor
den laubzügen des Schwarzhandeis zu schützen."
Nachdem das Kabinett kiirzlich ein Programm zur Durchfiihrung der Konvention in

Kanada gebiliigt hatte, wurde die Urkunde von dem kanadischen Botschafter
J.J.M. Coté in Bern unterzeichnet.
Durch die Konvention wird ein System von Ein- und Ausfuhrkontrollen geschaffen,

die von den Signatarmâchten durchzufÜhren sind. In Kanada wird das Ministerium
für Industrie, Handel und Gewerbe die entsprechenden Lizenzen nach Befiirwortung
durch eine Verwaitungssteiie ausgeben, die im Ministerium fiir Umweitschutz ein-
gerichtet werden sali. Ein wissenschaftiiches Gremium, dem Fachieute aus der
Bundesregierung, den Provinzregierungen und der Verwaltung der Nordwest-Territo-
rien und des Yukon-Territoriums angehd5ren werden, soul hinsichtiich des jeweiii-
gen Grads der Gefâhrdung von Tieren und Pfianzen zu Rate gezogen werden.

Empfehing der Vereinten Nationen

Der Gedanke. einer soichen Konvention ging vom Internationaien Naturschutzver-
ein (International Union-for the Conservation of Nature) aus, der bereits vor
mehr ais zehn Jahren den ersten Entwurf ausgearbeitet hat. Seine Bemühungen fthr-
ten 1972 auf der Konferenz der Vereinten Nationen über die Umweit des Nenschen
zur Annahme einer Empfehiung, mit der eine Konferenz zur Annabme eines interna-
tionalen Handeisabkommens fUr gefâhrdete Arten gefordert wurde.
Im Februar 1973 kam diese Konferenz in Washington zustande und wurde von Ver-

tretern aus 80 Staaten besucht. Bisher haben 43 Staaten die Konvention unter-
zeichnet, die jedoch erst in Kraft tritt, wenn mindestens 10 Staaten den nâch-
sten Schritt getan und diesen Vertrag ratifiziert haben. Bevor das geschehen
kann, mu$ jedes Land eine Liste semner einheimischen Arten aufsteiîen, die es
durcb. das internationale Handeisabkommen geschützt sehen wiii. Die.Ratifizierung
der Konvention. wird. voraussichtiich 1975 erfolgen.
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